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Bezirksoberliga Damen Süd

SV 28 Wissingen III : SV Hesepe/Sögeln 
Sonntag, 11.02.2024, 11:00 Uhr

Spieltag 12 für den SV 28 Wissingen III: SV 28 Wissingen III 
und SV Hesepe/Sögeln trennen sich unentschieden

Nach rund 3 Stunden intensiver Auseinandersetzung in der Bezirksoberliga Damen Süd entführten
die Gäste des SV Hesepe/Sögeln in ihrem 13. Saisonspiel beim 7:7 einen Zähler aus dem
Mannschaftskampf beim SV 28 Wissingen III. Die Gastspielerinnen profitierten dabei von den stark
aufspielenden Derks und Schilling, die ihre Spiele allesamt gewannen. Wie knapp es im Punktspiel
am Sonntag wirklich zuging, verdeutlicht auch das Satzverhältnis von 26:26. Das letzte Match des
Mannschaftskampfes gewann Britta Schilling. Nach dieser Punkteteilung haben die Spielerinnen
vom SV 28 Wissingen III um die Nummer 1 Claudia Stute gen. Käuper nun 15 Pluspunkte in der
Tabelle.

Nach dem Einspielen stellten sich die Mannschaften zur Begrüßung auf und es ging danach mit den
ersten Matches wie folgt los: Kaum Chancen hatten Aubke-Kameier / Niekamp beim 6:11, 9:11, 3:11
gegen ihre Kontrahentinnen Derks / Schilling. Stute gen. Käuper / Bode holten nachfolgend mit
einem 3:1 gegen Kibe / Wilinski einen Punkt für ihr Team. Nach den anfänglichen Partien standen
sich nun die Topspielerin der Heimmannschaft und die Nummer 2 des Gästeteams bei einem Stand
von 1:1 gegenüber. Claudia Stute gen. Käuper verpasste es hingegen mit einem 6:11, 11:7, 10:12, 9:
11 gegen Britta Schilling, einen Punkt für ihr Team zu holen. Trotz des Satzverlustes wurde es dann
unterm Strich also doch noch ein eher sicherer Sieg. Ein Satz reichte nicht, weshalb Henrike Bode
die Begegnung gegen Helena Derks mit 1:3 verlor. Nach eher zähem Beginn und Verlust des ersten
Satzes gewann Romina Aubke-Kameier die folgenden drei Sätze und somit die gesamte Begegnung
noch in vier Sätzen. Somit konnte ein Punkt auf der Habenseite der Heimmannschaft verbucht
werden. Julia Niekamp gelang es wenig später Natalia Kibe zu bezwingen – das extrem enge Duell
endete erst im Entscheidungssatz, so dass sie ihre Favoritenrolle dann doch noch bestätigte. Das
war ein unterm Strich wirklich sehr ausgeglichenes Match. Beachtenswert war das Resulat des
fünften Satzes, den Niekamp mit dem kleinstmöglichen Vorsprung von nur zwei Punkten ins Ziel
brachte. Vor dem Duell der Einser stand es mittlerweile 3:3. Auch wenn zwischendurch Hoffnung
aufflackerte, konnte Claudia Stute gen. Käuper ihrer Gegnerin Helena Derks letztlich beim 1:3 in der
im Vorfeld als in etwa ausgeglichen eingeschätzten Begegnung nicht gefährlich werden. Das
folgende Einzel zwischen Henrike Bode und Britta Schilling endete mit einem hart erarbeiteten Fünf-
Satz-Erfolg für die Gastspielerin. Romina Aubke-Kameier machte indessen mit Natalia Kibe beim 3:0
recht kurzen Prozess und gewann ihr Einzel sicher. Die Spielstandsanzeige vor dem Spiel der
beiden Vierer zeigte ein 4:5. Eher wenig Gegenwehr bekam Julia Niekamp beim 3:0 von Nicole
Wilinski. Wenige Chancen hatte indes Romina Aubke-Kameier beim 9:11, 9:11, 9:11 gegen ihre
Kontrahentin Helena Derks. Hierbei standen alle einzelnen Sätze, die mit jeweils nur zwei Punkten
Vorsprung endeten, auf des Messers Schneide. Beim 3:1-Erfolg von Claudia Stute gen. Käuper
gegen Natalia Kibe ging nur Satz 1 verloren. Auf dem falschen Fuß erwischte Henrike Bode ihre
Gegnerin Nicole Wilinski beim überzeugenden Gewinn ohne Satzverlust. Der letzte Zwischenstand
vor diesem Spiel zeigte folgendes Ergebnis: Heimteam 7 Punkte, Auswärtsteam 6 Punkte. Zu guter
Letzt ging es im finalen Einzel noch einmal um alles. Ein Spiel entschied über Niederlage oder
Punktgewinn. Julia Niekamp verlor ihr Match wiederum gegen Britta Schilling unterm Strich eindeutig
und nicht überraschend nach Sätzen mit 6:11, 9:11, 10:12. Ein Punkt für jedes Team war hiermit das
finale Ergebnis.
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Nach diesem Unentschieden des SV 28 Wissingen III geht es nun im nächsten Spiel am 18.02.2024
gegen den SV Molbergen, während der SV Hesepe/Sögeln am 09.03.2024 gegen den SV 28
Wissingen IV antritt.

 Statistik:
 SV 28 Wissingen III

Doppel: Aubke-Kameier / Niekamp 0:1, Stute gen. Käuper / Bode 1:0 
Einzel: C. Käuper 1:2, H. Bode 1:2, R. Aubke-Kameier 2:1, J. Niekamp 2:1 

 SV Hesepe/Sögeln
Doppel: Derks / Schilling 1:0, Kibe / Wilinski 0:1 
Einzel: H. Derks 3:0, B. Schilling 3:0, N. Kibe 0:3, N. Wilinski 0:3


